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Deutſchland.
Berlin, den 16. Jan. Dem Vernehmen nach, ſagt un

ſere Voſſiſche Zeitung, haben Se. Maj. der König allen den-
jenigen Jndividuen, welche in den Feldzugen von 1813, 1814
und 1815 zum eiſernen Kreuz vorgeſchlagen worden, ſol-
ches aber nicht wirklich, ſondern nur die Erbberechtigung dazu
erhalten hatten, nunmehr dieſe Auszeichnung ſchon jetzt aller

nädigſt zu bewilligen geruht. Eine ähnliche Maßregel hatte
chon vor 2 Jahren fur die noch im ſtehenden Heere befindlichen

Expektanten Statt gefunden. Die Zahl der ſich im Civil-
ſtande annoch befindenden Berechtigten ſoll ſich auf beinah
6000 belaufen.

Berlin, d. 18. Januar. Der Ober Praäſident der Pro
dinz Pommern, von Bonin, iſt nach Stettin von hier abgereiſt.

Köln, d. 13. Januar. Der gegenwärtig in Rom anwe-
ſende, der katholiſchen Konfefſſion angebörende Regierungs und
Schulrath Brüggemann aus Koblenz hat an die bieſige
Zeitungs-Redaction zur Berichtigung einer Angabe in der Würz-
burger Zeitung ein Schreiben eingeſandt, worin er erklärt, daß
er von der preußiſchen Regierung keinen Auftrag habe, in der
Sache des Erzbiſchofs von Köln offiziell in Rom zu verhandeln
oder als Unterhändler dort aufzutreten. Jn demſelben Schreiben
erklärt Hr. Brüggemann, daß er es ſich zur Ehre rechne,
mit den verſtorbenen katholiſchen Profeſſoren Hermes, Ka-
terkamp und Kiſtemacker bis zu deren Tode in freundſchaft-
lichen Verhältniſſen geſtanden zu haben.

Jn den Danziger Hafen ſind im verfloſſenen Jahre
eingekommen: 1159 Schiffe (mit Einſchluß von 3 neu ge-
bauten Schiffen und von 69 Winterliegern vom Jahre 1836).
Darunter waren 380 preußiſche (mit Einſchluß von 120 Dan-
zigern), 205 engliſche, 142 holländiſche, 130 däniſche, 109
ſchwediſche und norwegiſche, 81 hannoverſche, 28 oldenbur-
giſche Schiffe u. ſ. w. Von denſelben hatten 760 Schiffe Bal
laſt, 111 Schiffe waren mit Stuückgut, 82 mit Häringen, 24
mit Steinkohlen, 23 mit Dach- und Ziegelſteinen 20 mit Salz
u. ſ. w. befrachtet. Ausgegangen ſind: 1095 Schiffe, näm-
lich: 569 mit Getreide, 801 mit Holz, 36 mit Mehl und Ge-
treide, 30 mit Saat, 30 mit diverſen Gutern, 27 mit Holz und
Zink u. ſ. w. 25 Schiffe hatten Ballaſt. Hauptgegenſtande der

Ausfuhr waren 29,962 Laſt Weizen, 9999 Laſt Roggen, 415
Laſt Gerſte, 770 Laſt Hafer, 1328 Laſt Erbſen, 48,762 Stuck
Fichten Balken, 539 Stuck desgl. Schiffs und Boots-Maſten,
217,274 Stück desgl. Dielen und Dielen-Enden, 2185 Stuck
eichene Balken, 16,281 Stuck desgl. Planken, 7797 Schock
eichene Stabe aller Art, 2088 Stuck Leinwand, 434 Ctr. Pott-
aſche, 5192 Tonnen Weedaſche, 10,083 Ctr. Flieſen, 67,612
Tonnen Mehl, 9293 Etr. Schiffsbrod, 161 Ctr. roher Bern-
ſtein, 20,080 Ctr. Knochen, 54,844 Ctr. Zink, 164 Stuck in-
ländiſches Tuch, 99,615 Stuck Baſtmatten, 1502 Laſt Leinſaat,
1104 Laſt Rappſaat, 9800 Ctr. Oelkuchen und andere Gegen-
ſtande mehr. Winterlage hatten 64 Schiffe, von welchen
16 im Laden begriffen ſind. Drei neue Schiffe ſind im Laufe
des verfloſſenen Jahres erbaut und drei Schiffe liegen auf dem
Stapel. Die Zahl der zur Danziger Rhederei gehörigen Schiffe
iſt 61 und beträgt ihr Raum Jnhalt 12,692 NormalLaſten.

Mürnchen, d. 18. Januar. Bei dem jetzt durch die kölni
ſche Angelegenheit angeregten Streite zwiſchen Katholicismus und
Proteſtantismus mag es nicht unintereſſant ſein, zu erfahren, daß
vergangenes Jahr im Königreiche Baiern zwanzig Perſonen von
dem Katholicismus zu dem Proteſtantismus übergegangen ſind,
und hingegen drei Proteſtanten die katholiſche Religion angenom-
men haben. Neuerlich iſt auch ein katholiſcher Geiſtlicher aus
Landsberg zur proteſtantiſchen Religion ubergetreten. Wer die
katholiſche Bevölkerung von Baiern kennt, wird nicht umhin kön
nen, ſich uüber dieſe Thatſache zu verwundern.

Frankreich.
Paris, d. 12. Januar. Es gewinnt das Anſehen, als

werde die Jnterventions Politik (wonach die Regierung doch
zu einer bewaffneten Einmiſchung in die ſpaniſchen Angele
genheiten ſchreiten ſollte) in der neuen Kammer obſiegen.
Jn dieſem Fall wäre der König, der ſchon einmal (im Auguſt
1836) wegen der Jnterventions-Frage ein Kabinet auflöſen mußte,
gedraungt, daſſelbe, aber im umgekebrten Sinn, abermals zu
thun, um ein)] zweites Miniſterium Thiers ins Leben zu rufen.
Der Miniſter Präſident Moleé ſcheint ſich geſchadet zu haben
durch die Allianz mit der Doktrin, die nun einmal bei der oöffent
lichen Meinung in Verruf iſt.



Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Jan. Der Globe ſagt: Es iſt die Abſicht

Jhrer Majeſtät, einen neuen Ritterorden an Stelle des Hanno-
verſchen zu gründen, den die britiſche Krone nun nicht mehr zu
vergeben hat. Er ſoll, „Orden des Verdienſtes“ heißen
und aus zwei Klaſſen von gleichem Range beſtehen, namlich aus
Rittern des Bürger und des Militair- Standes. Sir W. Wood
hat mehrere Modelle zu Dekorationen entworfen die dem Her
zog von Suſſex zur Begutachtung vorgelegt worden ſind.
Diejenige, von der man glaubt, daß ſie gewählt werden wird,
beſteht in einem emaillirten Kreuz mit acht Spitzen, das auf der
einen Seite das Wort Verdienſt und auf der anderen die Buch-
ſtaben V. R. (Victoria Regina) trägt oben darüber befindet
ſich die Königliche Krone. Die Kreuze für Militairs unterſchei
den ſich durch zwei gekreuzte Schwerter zwiſchen den Spitzen.

Es ſind auch vier Kompagnieen Artillerie nach Kanada
beordert worden. Der Oberſt F. Campbell wird dieſelben
kommandiren und der Lieutenant Townſhend ihn als Adjutant be-
gleiten. Zwei Artillerie Kompagnieen gehen nach Jtland. Vom
98ſten Regiment haben 70 Mann die Erlaubniß erhalten, als
Freiwillige in das nach Kanada beſtimmte 24ſte Regiment zu kre
ten 200 Mann von den in Portsmouth ſtehenden Depot Kom-
pagnieen des 24ſten Regiments ſollen ſich den dienſtthuenden
Kompagnieen deſſelben Regiments anſchließen und das Schiff

die Veſtalin“, von 26 Kanonen, ſoll ſie von Sherneß nach
Halifax bringen. Das Detaſchement wird unter den Befehl des
Kapitains Riley geſtellt werden. Auch der Malabar“ von 74
Kanonen ſoll Truppen wahrſcheinlich ebenfalls nach Kanada,
einnehmen.

London, d. 10. Januar. Aus Montreal vom 13.
December lauten die Nachrichten günſtig für die Sache der Köni-
gin. Ueber NewYork vernimmt man, daß der Bürgerkrieg in
Kanada zu Ende iſt. (2) Papineau hält ſich verſteckt. Meh-
rere Rebellenhäupter ſind gefänglich eingebracht worden.

Belgien.Brüſſel, d. 10. Jan. Jm Journal de Liège lieſt man
Ein Bruſſeler Blatt bezeichnet den Hirtenbrief, welchen die belgi
ſchen Biſchöfe kürzlich gegen die Freimaurer erlaſſen haben, als
eine offizielle Erklärung in Bezug auf die Aufhebung der im J-
1830 beſtandenen Union zwiſchen den Ultramontanen und den Li-
beralen. Die damals verkundeten allgemeinen Toleranz Grund-
ſätze hat man längſt vergeſſen. Bekanntlich haben Clemens XIII.,
Benedict XIV., Pius VII. und Leo XII. die Freimaurerei ver
boten.

Einen nicht unintereſſanten Beitrag zu dem Treiben der ka-
tholiſchen Geiſtlichkeit (heißt es in einem öffentlichen Blatte mit
Bezug auf obige Nachricht) liefert das Umlauſſchreiben der
belgiſchen Biſchöfe an die Pfarrer ihrer Sprengel gegen die kürz-
lich, wie man glaubt, unter Beguünſtigung der Regierung errich-
teten Freimaurerlogen, welches das Journal des Flandres
mit Jubelgeſchrei veröffentlicht. Es lautet: „Wir haben mit
Leidweſen vernommen daß unter den unſerm Hirtenamt anver-
zrauten Gläubigen ſich Einige finden, die da glauben, ohne ihr
Gewiſſen zu verletzten, ſich in die Verbindung der Freimaurer
aufnehmen laſſen und ihre Verſammlungen beſuchen zu können.
Da es unſere Pflicht iſt, zu verhindern, daß ein dem Seelenheile
ſchädlicher Jrrthum ſich verbreite, ſo bitten wir euch, euren Pfarr-
kindern zur Kenntniß zu bringen indem ihr dieſes Umlaufſchrei
ben auf der Kanzel verleſet, daß die Verbindungen der Freimau-
rer, die unter was immer für Namen in euren Kirchſprengeln be-
ſtehen, durch die Papſte ausdrücklich verboten und verdammt ſind,
woraus hervorgeht daß es ſtreng unterſagt iſt, daran Theil zu
nehmen oder ſie auf irgend eine Art zu begünſtigen, und daß Die,
welche ſolches thun, ungürdig erſcheinen, Abſolution zu empfan
gen, ſo lange ſie nicht aufrichtig davon zurückgekommen ſind.
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Sie ſelbſt, meine Herren, werden dieſen Grundſatz ſich zur un
abänderlichen Regel Jhrer Handlungsweiſe bei Ausübung Jhres
heiligen Amtes machen. Sie werden mit Klugheit die Gelegen
beiten benutzen, welche dieſes Amt Jhnen darbietet, um diejenigen
ihrer Pfarrkinder, welche unglucklicherweiſe an dieſen unerlaub
ten Verbindungen theilnehmen, in ihren Namen zu ermahnen und
ſelbſt zu bitten eiligſt davon zurückzukommen ſie werden ihnen
ſagen, daß ſie nichts von dem Gehorſam entbinden kann, welchen
ſie nicht nur ihrem Hirten ſchuldig ſind, ſondern mehr noch ihrem
Biſchof, und vor Allem dem Papſt, als Oberhaupt der Kirche
Jeſu Chriſti, deſſen Entſcheidungen man ſich in Allem unterwer-
fen muß was das Heil anbelangt, wenn man ein wabrer Chriſt
ſein will denn wer die Kirche nicht bört, ſagt der Erlöſer, muß
als ein Heide und Publikaner angeſehen werden.“ Unterſchrieben
ſind der Erzbiſchof von Mecheln, die Biſchöfe von Lüttich, Brüg-
ge, Tournai, Namur und für den Biſchof von Gent die zwei
Vikare deſſelben

Jn Boom bei Antvwerpen ſollten in dieſen Tagen 50 rei
ſende Miſſionaire eintreffen, fur die bereits die Wohnun
gen in Bereitſchaft geſetzt ſind. Mehrere achtbare Einwohner ſind
entſchloſſen ſo lange wie die Miſſions Predigten dauern werden,
ſich von dort zu entfernen, da ſie in der Beforgniß ſind dem
Volke namentlich bezeichnet zu werden, wenn ſie jene Predigten
nicht beſuchen.

Neueſte Nachrichten.
London, d. 11. Januar Ein großes Ungluck hat die City

(Aliſtadt) betroffen die Börſe iſt abgebrannt. Geſtern
Abend bald nach 10 Uhr kam das Feuer in Lloyd's Kaffeehaus,
der Bank gegenüber zum Ausbruch bald ergriff es die Gebäude
der Royal-Exchange; um Mitternacht uüüberfluthete das Flammen-
meer auch den Thurm der Böorſe. Mit großer Anſtrengung ge-
lang es, die Bankgebaäude und die Bartholomäuskirche zu retten
Vergebens ließen die Aſſekuranzkompagnieen ihre Pompierbriga-
den anrücken; die Gluth bot menſchlicher Anſtrengung Trotz
Bald nach Mitternacht ergriff das Feuer den Glockenthurm. Die
Uhr ſchlug halb zwei, als ihr Werk eben von der Flamme erreicht
wurde. Als die acht Glocken mit Donnerknall einſturzten, erhob
ſich ein Schmerzgeſchrei aus dem Gedränge der zahlloſen Zu
ſchauer. Jetzt geriethen alle Läden unter den Bogengängen in
Brand, und um halb vier Uhr ſtand auch die Oſtſeite des Vierecks,
die einzig noch verſchont geweſene, in hellem Feuer. Die Mauern
ſtürzten noch Jnnen zuſammen und zerſtörten die zwanzig Sta-
tuüen engliſcher Könige und Königinnen, welche in den Blenden
aufgeſtellt waren. DOas Mauerwerk des Thurms ſteht noch,
droht aber den Einßurz, ſo daß polizeiliche Maßregeln ergriffen
wurden um die Paſſage bei Cornhill zu unterſagen. Um 5 Uhr
in der Fröhe (am Donnerstag, 11. Januar) war das Feuer ſo
weit gebändigt, daß keine Gefahr mehr zu beſorgen blieb fur die
n'ichſtſtehenden Häufer. Eine empfindliche Kälte wirkte ſehr ſtö
rend bei dem Löſchen. Alle Bücher und Papiere, welche mit Llod's
und der Royal Exchange Aſſekuranzkompagnie Zuſtänden,
Agenturen und Korreſpondenzen in Verbindung ſtehen ſind (wie
einige Nachrichten lauten) mit wenigen Ausnahmen ein Raub der
Flammen geworden. Sehr viele Geſchäfte erleiden unfehlbar eine
verderbliche Unterbrechung.

Paris, d. 13. Januar. Das Miniſterium Molé hat
geſtern in der Deputirten Kammer geſiegt. Das Amendement
Hebert's, wodurch die bisher befolgte Politik der Regierurg
in Betreff der ſpaniſchen Frage gebilligt wird, iſt ohne Ab-
ſtimmung angenommen worden. Eine Jntervention durfte
daher vorerſt ſchwerlich ſtattfinden.
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Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus St. Petersburg, d. 10. Jan. Unſer

dies jähriger Winter zeichnete ſich bis jetzt durch zwei bemerkens
werthe Eigenthümlichkeiten aus durch ungewöhnlich frühe und
ſtrenge Kaälte, die ſich zwiſchen 18 bis 22 Graden Réoumur
ſtets erhalt, und durch gänzlichen Schneemangel, der den
Verkehr der inneren Provinzen mit der Reſidenz fortdauernd ſehr
erſchwert.

Londoner Blätter vom 10. Januar melden Jn Fol-
ge des nebligen Wetters fehlen ſeit geſtern faſt alle Poſten auch
die fremden ſind ausgeblieben. Jn der vorletzten Nacht war es
ſo kalt, daß das Waſſer in den Häuſern und in den Waſſerlei-
tungs Röhren fror von den letzteren ſind mehrere geſprungen.
Der Wind weht ſehr ſcharf aus Nordoſt.

Man ſchreibt aus Paris, d. 10. Januar:
zeigte hier das Thermometer 10 Grad Kälte.

Das durch Brand zerſtörte Winter-Palais in St.
Petersburg war einer der größten Palaſte in Europa. Dieſer
Palaſt bedeckte einen Flächenraum von 654,237 Pariſer Qua-
dratfuß, während der Louvre zu Paris nur eine Fläche von
275,625, der Vatican mit dem Belvedere zu Rom 478,900,
das königliche Schloß mit ſeinen Höfen zu Munchen 291,600,
das köönigliche Schloß zu Berlin mit ſeinen Höfen 282,820,
der Harem zu Konſtantinopel 260,100, das koönigliche Schloß
mit ſeinen Höfen und Theatern in Wien 482,000, das Schloß
zu Caſerta 410,480 Pariſer Quadratfuß einnehmen. Die Ueber-
reſte der Kaiſerpaläſte zu Rom aber bedecken einen Flächenraum
von einer Million 365,000 Pariſer Quadratfuß. Keinen Au-
genblick verließ der Kaiſer, in deſſen Nahe der Thronfolger und
der Großfurſt Michael weilten, den Schauplatz der Gefahr;
triefend von dem eiskalten Waſſer wagte ſich der Monarch in die,
von den Flammen bereits ergriffenen labyrinthiſchen Gaänge des
mächtigen Palaſtes, und rettete das Leben Vieler, die von
Angſt verwirrt, von dem Dampfe halb betaäubt, fruchtlos den
Ausgang aus dem brennenden Gebäude ſuchten und nicht fan-
den. Seinem Beiſpiele folgten die beiden Großfurſten.

Unter den jetzt lebenden 52 europäiſchen Souve-
rainen (mit Einſchluß des Großſultans und des einer europäi-
ſchen Dynaſtie angehörigen Kaiſers von Braſilien) iſt der aälteſte
der König von Schweden, geb. 26. Jan. 1764, alſo 74 Jahr
alt; der jüngſte die Königin von Spanien, geb. 6. Okt. 1830,
alſo im Beginne dieſes Jahres 75 Jahr alt. Am 1. Jan. 1838
waren zwei von ihnen über 70 Jahr alt (der König von Schwe
den und der Papſt, geb. 18. Sept. 1765), 9 zwiſchen 60 und
70 (von denen der König von Daänemark noch in dieſem Jahre,
und zwar bereits den 28. Jan. ſein 70. Jahr vollendet) 12 zwi-
ſchen 50 und 60, 16 zwiſchen 40 und 50, 7 zwiſchen 30 und 40,
2 zwiſchen 20 und 30, 3 zwiſchen 10 und 20, 1 unter 10
Jahr. Dem Range nach befinden ſich darunter 3 Kaiſer,
1 Sultan, 13 Könige, 3 Königinnen, 1 Papſt, 7 Großherzoge,
1 Kurfurſt, 10 Herzöge, 1 Herzogin 11 Furſten, 1 Landgraf;
alſo ſind 4 weiblichen Geſchlechtes. Am langſten regiert der
Furſt von Schaumburg-Lippe, nämlich ſeit dem 18. Februar
1787, alſo 51 Jahr, am kurzeſten die Königin von Großbritan-
nien und der König von Hannover, beide ſeit dem 20. Juni 1837.

Der Religion nach gehören 29 der evangeliſchen (und zwar
20 der lutheriſchen, 9 der reformirten), 19 der katholiſchen,
2 der engliſchen, 1 der griechiſchen Confeſſion, 1 der mohamme-
daniſchen Religion an. Pratendenten giebt es nicht weniger
als 4: Don Karlos (Karl V.) von Spanien, Dom Miguel von
Portugal, Herzog Heinrich von Bordeaux (Heinrich V. von
Frankreich), und Herzog Karl von Braunſchweig. Gegen-

Heute
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wärtig leben nur 2 Glieder ſouverainer Furſtenhäuſer, die über
830 Jahr alt ſind: Prinzeſſin Eliſabeth von Braunſchweig, geb.
8. Nov. 1746, alſo uüber 91 Jahr alt, und Prinz Franz von
d Hechingen, geb. 21. Mai 1757, alſo faſt 81

ahr alt.
Nach Briefen aus Havanag vom 27. November war

dort am 19. deſſelben Monats der erſte Theil einer Eiſenbahner-
öffnet worden der 16 engl. Meilen beträgt die ganze Bahn.
die von Havana nach Guines führen ſoll, wird 46 engl. Meilen
lang worden.

Ueber den Zuckerverbrauch in Europa
geben die „Rhein. Provinzialblätter einen Auszug aus dem ſehr
empfohlenen Werke des Herrn Neumann Vergleichung der
Zuckerfabrikation (aus europäiſchen und tropiſchen Gewächſen) e.
Prag 1837. Fuür 1836 wird die Geſammteinfuhr an rohem
Zucker in Europa auf 1000 Bill Pfund geſchätzt. Jntereſſanter als
dieſe unbeſtimmte Annahme ſind die Bemerkungen uüber die einzel
nen Lander, nach welchen ſich der jährliche Verbrauch per Kopf
folgendermaßen herausſtellt. Jn Rußland weniger als Wiener
Pfund, in Oeſterreich kaum 2, in Jtalien 2, in Baiern 25, in
Schweden und Norwegen 3, in Jrland 4, in Preußen 5, in den
Zoll Vereinſtaaten (außer Baiern und Preußen) 5, in Portu-
gal 5, in Dänemark 5, in Frankreich 55, in Spanien 6 und in
England 20 2c. Der mittlere Ourchſchnitt fur dieſe 18 Gebiete
iſt 5 Pfund alſo gerade ſo viel wie in Preußen verbraucht wird.
Wenn die weniger konſumirenden Länder auch zu dieſer Mittelzabl
fortſchreiten, ſo werden in Baiern 10 Millionen in Jtalien 54
Mill. in Schweden und Norwegen 8 Will. und in Oeſterreich
über 100 Mill. Pfund mehr konſumirt werden. Wenn Rußland
nur die Hälfte (25 Pfund) erreicht, ſo ſind 70 Millionen mebr
erforderlich, und wenn der Konſum in Preußen das in England
beſtehende Verhältniß erreicht, ſo bedarf es uüber 200 Mill. Pfd.
Zucker mehr als bis jetzt. Eine gute Ausſicht fur die einheimiſche
Zuckerproduktion.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 16. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 35 thl, Gerſte 19 20 thl.
Roggen 25 274 Hafer 14 15
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. OGRefer. Bour a. Kaſſel. Frau
Staatsräthin v. Trinius a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl.
Fellner u. Pfannmüller a. Frankfart. Hr. Kaufm. Wi ter
a. Breelau. Hr. OAmtm. Lincke a. Borna. Hr.
OAmtm. Battels a. Bla kenburg.

Stadt Zürch: Hr. Kautm. Schmidt a Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Weſtphat a. Magdeburg.

Goldnen Rinag: Die Hern. Kaufl Zeller u. Lehmann a. Ber
lin. Hr. Geh. Rath Brüggemann a. Merſeburg.

Soildnen Löwen: Hr. Buchhändler Richter u Hr. Dr. med.
Dittmar o. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Seconda a. Leip-
zig. Hr. Kaufm. Kräger a. Wurzburg. Hr. Refer.
Franz a. Naumbure.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Gleiwitz a. Magdeburg. Hr.
Oek. Schulz a. Schönag.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Kunze a. Werra. Hr. Lohger
ber Purucker a. Zeitz.



Kunſt -Nachricht.
Mittwoch den 24. Jan. Abends 6 Uhr

wird die Singakademie im Saale zum Kron-
prinzen mehrere religiöſe Geſangſtücke vortra
gen, wozu der unterzeichnete Vorſtand erge-
benſt einladet.

Texte dazu werden am Eingange gegen
Entrichtung eines beliebizen Beitrages zur
Anſchaffung von Feuermaterialien fur unſere
Armen ausgetheilt, daher um eine zahlreiche
Theilnahme gebeten wird.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Bekanntmachungen.

Ausgebot von Erd und ande-
ren Bau Arbeiten zu der Mag-
deburg Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſenbahn.
Die Ausefuährung der Erdarbeiten und der

meiſten zum Bahnkörper gehörigen Bau-
werke, namentlich der Brucken, Durchlöſſe
und Wege-Uebergänge auf den verſchiedenen
Se ctionen der Magdeburg Cöthen- Halle
Leipziger Eiſenbahn ſoll denjenigen Unterneh
mern in Entrepriſe gegeben werden, welche
dem unterzeichneten Directorium die annehm-
lichſten Bedingungen und insbeſondere die bil
ligſten Preiſe ſtellen werden.

Es ergeht demnach an geeignete Bau
Unternehmer hiermit die Aufforderung, die
geſertigten Koſten Anſchläge und Zeichnun-
gen, ſo wie die feſtgeſtellten Entrepriſebedin-
gungen im Baubüreau der Geſellſchaft (Re-
gierungsſtraße No. 7. eine Treppe hoch) ſelbſt
einzuſehen oder ſich Copien davon von unſe-
rem Oder Jngenieur, Herrn Hauptmann
Grüſon, geben zu laſſen, demnächſt aber
ihre Erklärung,

ob und für welchen Preis ſie die ausge-
betenen Arbeiten ausführen wolleny,

baldigſt und ſpäteſtens am 10. Februar
dieſes Jahres ſchriftlich an das unter-
ztichnete Directorium oder an den Ober In
genieur, Herrn Hauptmann Grüſon, zu
uüberſenden.

Magdeburg, dein 13. Januar 1838.,
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Coſtenoble,

in Abweſenheit des Vorſitzenden.

Lieferung von Hölzern für den
Hberbau der Magdeburg Cö-
thenHalle- Leipziger Eiſenbahn.

Zum Oberbau der Magdeburg Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn ſiad nachſtehende
Hölzer erforderlich:

a) 49314 Stück Kiefernholz, 5 Fuß lang,
12 Zoll breit, 6 Zoll hoch,
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b) 49122 Stück Eichenholz, 74 Fuß lang,
t2 Zoll dreit, 6 Zoll hoch,

c) 96 Stäck Eichenholz, 16 Fuß lang, 12
Zoll breit, 6 Zoll hoch,

d) 98628 Stuck eichene Keile.
Die Lieferung dieſer Hölzer, mit welchen im
Herbſte 1838 der Anfang gemacht und die
im April 1840 beendigt werden muß, ſoll
entweder

im Ganzen oder in einzelnen Theilen
derjenigen Unternehmern übertragen werden,
von denen das unterzeichnete Directorium die
annehmlichſten Preisofſſerten im Wege der
Submiſſion erhalten wird. Lieferungeluſtige
werden deshalb hiermit aufgefordert, die feſt
geſtellten Lieferungs Bedingungen im Bau-
buüreau der Eiſenbahn Geſellſchaft (Regie-
rungsſtroße Nr. 7, eine Treppe hoch) ſelbſt
einzuſehen oder ſich Abſchrift davon von unſe-
rem Ober Jngenieur, Herrn Hauptmann
Grüſon, geben zu laſſen, demnächſt aber
ihre ſchriftlichen Preisofferten baldigſt und
ſpäteſtens

am 14. Februar d. J.
dem unterzeichneten Direktorium oder dem
Herrn Hauptmann Grüſon zu überſenden.

Magdeburg, den 16. Januar 1838.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Coſtenoble,

in Abweſenheit des Vorſſitzenden.

Holz verkauf.
Kunftige Mittwoch den 24. d. M., fruh

10 Uhr, ſollen im Radeweller Revier
eine Partie Eichen, Ruſtern und Aspen auf
dem Stamme, und melirte Reiſigſchocke,
öffentlich verſteigert und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden. Das Zu-
ſammentreffen iſt in Radewell.

Schkeuditz, den 17. Januar 1838.
Kirſchner,
Oberfoörſter.

Brauerei- Verpachtung in Halle
an der Saale.

Veränderungséhalber iſt die in der Rath.
hausgaſſe No. 233. belegene, vor einigen
Jahren erſt neu und ſehr bequem angelegte
Brauerei nebſt angenehmem Schenklokale,
wobei auch ein Gartchen mit Kegelbahn, von
Michaelis d. J. ab auf anderweite drei oder
ſechs Jahre zu verpachten, kann aber auch
auf Verlangen ſchon zu Johannis nebſt ſämmt
lichen Schenkwirthſchafts-Utenſilien, Billard
nebſt Zubehör nicht ausgenommen, uüberge-
ben werden. Die nähern Bedingungen zu
erfahren werden hierauf Reflektirende gebe
ten, ſich in Leipzig an die Buchhandlung
der Herren Schuberth und Niemeyer
und in Halle an den Eigenthumer zu wen
den, welche ouch auf portofreie Briefe dieſel-
ben gern mittheilen werden.

Johann Muüller, Eigenthümer.
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Die Ziehung meiner Waaren Lotterie
nimmt kommenden 15. Februar ihren Anfang.

Lo ſe ſind ſtets noch an den früher angezeigten
Orten zu haden.

Halle, den 11. Januar 1838.
A. Holtz müller.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich

zweimal. Eckert.
Schoönen reinſchmeckenden

Syrup àätd 1 Sgr.,
nicht aus Rüben, verkauft F. A. Hering.

30 Stäck junge feine wollreiche Schaaf
böcke ſtehen auf dem Rittergute Domſen
bei Hohenmölſen zu verkaufen.

Hildebrand.
Es iſt am 16. d. M. ein kleiner brauner

Hund, mit einem weißen Strich an der Bruſt,
und welcher auf den Namen Münchow hort,
abhanden gekommen.

Derjenige, welcher ihn wiederbringt, er
hält eine angemeſſene Belohnung auf dem
Schülershofe No. 744. zwei Treppen hoch.

Die Pachtung eines Schenkguts, Land
guts oder Gaſthofes, in einem Umkreiſe von
ungefähr mehrerer Stunden um Halle, wird
geſucht. Nähere Nachricht ertheilt auf por
tofreie Briefe der Kunſtgärtner A. Wilke

in der Leipziger Vorſtadt.
Halle, den 16. Januar 1838.

Zu den bevorſtehenden Redouten em
pfehle ich meine im vorigen Jahre bereits
ganz neu eingerichtete und in dieſem Jah
re vervollſtäändigte Masken -Garderobe,
ſowohl fur Herren als Damen, zur gefäl
ligen Beachtung.

L. Hädicke,
Rathhausgaſſe No. 254.

Sonnabend und Sonntag giebt es friſche
Pfannkuchen bei Kühne auf der Maille.

In Bezug auf die Annonce No. 30. des
vorjährigen holliſchen Wochenblatts beehre ich
mich, die in ad No. 33. erſter Beilage deſ
ſelben Blattes und Jahres erlaſſene Ber
kanntmachung wiederholentlich in Erinnerung
zu bringen, daß mir darch verehrliche Ver
fugung Wohtflöblichen Magiſtrats die Expe
dition außergerichtlicher Schreiberei geſtattet
iſt, und erſuche demnächſt hierauf Reflekti
rende und diejenigen welche Briefe Geſu
che, Nachlaß-Jnventarium, Taxattowen X. ein
zureichen haden, wie alle andere Schreiben
fertigen laſſen wollen, mich ihres guütigen
BVertrauens werth zu halten und mich mit
derartigen Aufträgen zu deehren. Strenge
Diskretion und Punktlichkeit wird meine erſte
Pflicht ſein.

Gottl. Wächter.
am alten Markt sub No. 692.
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